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Zeversches Wochenblatt.
»W 182 . Sonnabend , den 18 . November 1881 .

G e s e t ; b 1 a l t
für das

Herzogthum Oldenburg.
XIX . Band . (AuSgeg. d . 12 . Octbr . 1865 . ) 31 . Stück.

Inhalt:
M 49 . Regierungs-Bekanntmachung vom 6 . Oktober 1865 , betreffend

die Benutzung der Braker Hafenanslalten, hier die Benutzung
des Holzhafen« und die dafür zu entrichtenden Gebühren.

M . 49.
Regierungs-Bekanntmachung, betreffend die Benutzung der Braker Ha¬

fenanstalten, hier die Benutzung des Holzhafens und die dafür
zu entrichtenden Gebühren.

Oldenburg , den 6 . Oktober 1865.

Auf Grund des Art . 9 tz 1 des Gesetzes vom
27. April 1857 , betreffend die Umgestaltung der ver¬
schiedenen Verwaltungsbehörden , und mit Höchster
Genehmigung werden zurRegierungs - Bekanntmachung
vom 11 . Dccember 1861 , betr. die Benutzung der
Braker Hafenanstalten , die nachstehenden Bestimmun¬
gen über die Benutzung des neu eingerichteten Holz¬
hafens und die dafür zu entrichtenden Gebühren be¬
kannt gemacht:
§ 1 . Es darf Niemand Holz, sei es in ganzen Flößen

oder bei einzelnen Stücken , in den Holzhafen
bringen, ohne dem Hafenmeister Anzeige gemacht
und von diesem Anweisung erhalten zu haben.

§ 2 . Ist der Hafen mit Holz belegt, so kann Nie¬
mand verlangen , daß dasselbe herausgeschafft
werde, um ihm Platz zu machen , dagegen muß
derjenige, welcher länger als 14 Tage lang Holz
darin gelagert hat , dasselbe herausschaffen, sobald
der Hafenmeister solches verlangt.

§ 3 . Die eingelegten Hölzer sind sicher zu befestigen
und hastet der Eigenthümer für allen durch das
etwaige Losreißen derselben entstehenden Schaden.

§ 4 . Niemand darf ohne Anzeige beim Hafenmeister
und ohne vorherige Anweisung desselben Holz
aus dem Hafen bringen.

§ 5 . AüeS Holz, welches an Land gebracht wird, ist
über die vorhandenen Schleifen und sodann, wenn
es nicht sofort weiter transportirt wird, über die
Straße zu bringen , und darf es weder zwischen
Hafen und Straße noch auf der letzteren gela¬
gert werben.

§ 6 . Die Benutzung des Holzhafens während der er¬
sten Woche nach dem Einbringen ist frei , wenn
das Holz aber länger als 7 Tage im Holzhafcn
lagert , so ist dafür ein Lagergeld zur Hafen-
casse nach folgendem Tarif zu entrichten:

» . für die auf die erste Woche folgenden 7 Tage
für je 100 llFuß . V, gs-

b . für jede fernere 7 Tage für je 100
LüFuß . 1 gf.

o . jede angefangene Woche und jeder Bruchtheil
von lOO lDFuß Fläche wird für voll gerechnet.

§ 7 . Uebertretungen dieser Vorschriften werden nach
tz 55 der Regierungsbekanntmachung vom 11.
December 1861 bestraft.
Oldenburg , aus der Regierung , 1865 Oktbr . 6.

E r d m a n n.
R ö m e r.

Dienst - Ernennung.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

geruht , an Stelle des Obergerichtsassessors SchmedeS
den Gerichtsafstffor Freiherrn von Berg zum Mit-
gliede der Ablösungs - Revisions - Behörde zu Eutin zu
ernennen.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Mit Genehmigung des Großherzoglichen Staats-

ministeriumS wird das durch die Regierungsbekannt¬
machung vom 30 . September d . I . erlassene Verbot
der Einfuhr von unverarbeiteter Wolle aus dem Kö¬
nigreich Großbritannien und dem Königreich der Nie¬
derlande hiemit wieder aufgehoben.

Zm klebrigen bleibt die Regierungsbekanntma¬
chung vom 30 . Sept . d . I . in Kraft.

Oldenburg , 1865 November 9.
Regierung.

E r d m a n n . _
Auf dem Staatswege von Jever nach Horumer¬

siel äst zu Hohenkirchen eine zweite Weggeldshebestelle
eingerichtet, bei welcher das tarifmäßige Weggeld für
eine Meile vom 18. d . M . an zu entrichten ist.

Oldenburg , 1865 November 11.
Regierung.

E r d m a n n. _
Diejenigen, welche sich um Grenzaufseherstellen

zu bewerben beabsichtigen , haben ihre schriftlichen
Gesuche , welchen glaubhafte Zeugnisse des sittlichen
Betragens , sowie ärztliche Atteste der vollständigen
körperlichen Gesundheit und Tüchtigkeit anliegen
müssen , bis zum 20 . d . M . hier einzureichen und sich
persönlich an diesem Tage , Morgens 9 Uhr , zu einer
Prüfung über ihre Befähigung einzusinden.

Die Bewerber dürfen nicht unter 20 und über
30 Jahre — gediente Unteroffiziere nicht über 33
Jahre — alt sein.

Oldenburg , 1865 November 13.
Hauptsteucramt.

_ Knauer . _

Jmmobil -Verkäufe.
In Concurssachcn

der Gläubiger des Kaufmanns I . G . Mam¬
men in Jever



wird zum nochmaligen VerkaufSaufsatze sämmtlichrr
zur Masse gehörigen, im Proclam vom 14 . März d.
I . ausgeführten Immobilien Termin auf

Montag , den 4 . December d . Z . , -
Nachmittags 5 Uhr,

in Chr . Rudolphi 's Wirthshause in Jever
hiedurch angesetzt , mit dem Bemerken, daß in die¬
sem Termine unbedingt der Zuschlag erthrilt wer¬
den wird.

Varel , aus dem Obcrgerichtr, 1865 Novbr . 11.
G r ä p e r . _

G o o s e.
Die Kinder des am 17 April 1863 verstorbenen

Schneidermeisters Johann Carl Friedrich König in
Jever , als:

1 . Johann August Christian König, Schneider¬
meister in Jever,

2 . Auguste Sophie Eleonore geborne König,
Ehefrau des Schneidermeisters Christian Eiters
in Jever , in Assistenz ihres Ehemannes,

3 . Diedrich Gerhard Heinrich Theodor König,
Schneidergesell in Berlin , und

4 . Henriette Louise Ulrike König, Nätherin in
Jever,

wollen mit Zustimmung ihrer Mutter die von ihrem
sel . Vater nachgelassenen , zu Jever belegenen Grund¬
stücke , alS:

1 . ein HauS an der Steinstraße , mit Nebenwoh¬
nung , und Gartengrund , und

2 . ein HauS, aus zwei Wohnungen , mit Gar¬
grund , an den Stadtanlagen

öffentlich verkaufen lassen.
Der Schneider I . C . F . König hat diese Grund¬

stücke am 14 . April 1828 auS der ConcurSmasse der
Ehefrau deS Kaufmanns Carl Friedrich HinrichS an¬
gekauft, und sind dieselben begrenzt:

s . das sä 1 erwähnte Grundstück zü Osten von
der Steinstraße , zu Süden von Tischler RecntS
Hause, zu Westen vom Garten sä 2 und zu
Norden won Schuster Audreae Ehefrau Hause,

d . das sä 2 gedachte Grundstück zu Osten vom
Garten sä 1 , zu Süden von Tischler ReentS
Hause , zu Westen von Tischler Süchten Ehe¬
frau Hause und zu Norden von den Stadt¬
anlagen bez . Weg.

Aus Ansuchen der genannten Kinder deS sel . I.
C. H . König, und Namens derselben deren Mutter
Margarethe Elisabeth geb . Janssen , als deren Gene¬
ralbevollmächtigte , wird Termin zum Verkaufe dieser
Grundstücke aus den

23 . December d . I.
Mittags 12 Uhr im GerichtSlocale angesetzt.

Zugleich werden alle Diejenigen , welche an die
fraglichen Grundstücke dingliche Ansprüche, insbeson¬
dere auch Eigenthums - und in LehnS - oder Fidei-
commißverhältnisscn begründete Ansprüche, sowie Ser¬
vituten und Realrcchte zu haben glauben , hiermit
aufgcfordert, solche am

18. December d . I.
anzugeben, bei Strafe deS Verlustes des dinglichen
Anspruchs.

Es bedarf jedoch keiner Angabe:
1 . wegen der auf den Grundstücken hastenden

Staats - und Communal - Abgaben,
2 . wegen der an die jeversche ErsparungScasse

schuldigen Capitalien , als:

s . 350 Thlr . Gold auS keinem am 25 . Sep¬
tember 1828 ingrossirten Dokumente vom
24 ./2Z . chusä ., ccdirt am 10. December 1847,
mit Zinsen sä 4 Proccnt seit 10 . December
1864,

d . 400 Thlr . Gold auS einem am 26 . Sep¬
tember 1828 ingrossirten Dokumente vom
24 . ejusä, , ccdirt am 8 . December 1847,
mit Zinsen sä 4 Procent seit 8 . December
1864,

o . 100 Thlr . Gold auS Dokument vom 24.
December 1846, ingrossirt eoävm, cedirt am
10 . December 1847 , mit Zinsen sä 4 Pro¬
cent seit 10 . December 1864,

3 . wegen 105 Thlr . Court , mit Zinsen sä 4
Procent seit 17 . April 1863 , welche der Schnei¬
dermeister Christian Eilcrs in Jever aus Ver¬
einbarung vom 14 . Juni 1863 zu fordern hat,

indem diese Ansprüche und Forderungen auch ohne
Angabe als richtig und als angegeben angenommen
werden.

Der Präclusivbescheid erfolgt am
21 . December d . I.

Jever , 1865 Oktober 20.
Amtsgericht, Abtheilung I.

Driver.

_ _ _ L üb den.

Ausverdingung.
Montag , den 20 . November,

sollen gewisse Schlöt - Arbeitcn in 6 Matten Pslug-
land der Sandeler Pfarrländereien , in den sogen.
Unlanden gelegen , öffentlich an die Mindestfordernden
auSverdungen werden. Annehmer wollen sich >am
gedachten Tage , November 20 . , Nachmittags 1 Uhr,
in Jka Zwitters Wirthshause zu Sandel einflnden.

Sandel , November 13 . 1865.
^ Knorr,

_ Pfarrer.

Verpachtungen.
Am Mittwoch, den

22 . dieses Monats,
Nachmittags 5 Uhr , wird in Rudolphis Wirthshause
hieseldst der im Osten der Chaussee bclegene .Theil
des Hillernsen Hamms in 4 Parcelen (jede Parcele
3 bis 4 Jück groß ) auf 6 Jahre zum Weiden ver¬
pachtet werden.

In demselben Termine werden auch 28 am Kat-
tenser Wege belegene Matten des Hillernsen HammS
in 4 Parcelen zum Aufbruch auf 8 Jahre zur Ver¬
pachtung aufgesetzt werden.

Bedingungen und Karten sind auf dem Rath¬
hause zur Einsicht ausgelegt.

Jever , 1865 November 13.
' Der Stadtmagistrat,

v . Harten.
Geldes

DaS zur ConcurSmasse des Schneiders O . B.
Bennen , zu Waddewarden , gehörige, daselbst belegene
HauS soll zum sofortigen Antritt bis Mai k . I . und
ferner von da an bis zum 1 . Mai 1867 verpachtet
werden.

Termin zur Verpachtung ist auf den
20 . dieses Monats , Abends 5 Uhr,



in T . Z . Lüken Wirthshause zu Waddewarden an¬
gesetzt , wozu Pachtliebhaber eingeladen werden.

Jever , 1865 November 8.
I . G . G . K l e t s ch e r,

o . m.
Die zum Nachlasse des weil. Zoh . Ahlr . Janssen

gehörige HauslingSstelle zum Rahrdum , bestehend
aus Behausung , Garten und pl . m . 3 Matten Land,
soll am
25 . dieses Monats , Abends 5 Uhr,
in Gerd Ulfers Behausung zum Blumenkohl , zum
Antritt auf 1 . Mai 1866 , verpachtet werden.

Jever , 1865 November 16.
H . Meyer.

Der Unterzeichnete Vormund über des weil.
Hinrich Meinen Gerdes Kinder will das seinen Pu¬
pillen gehörige Häuslingshaus zum Sanderahm,
welches jetzr von I . E . Schwitters bewohnt wird,
und die kleine Wohnung zu Sanderaltendeich , welche
jetzt von I . G . Siems bewohnt wird, am

25 . dieses Monats,
Nachmittags 5 Uhr, in Carl PeterS Wirthshause zu
Sanderfuhlriege auf 1 oder 3 Jahre öffentlich ver¬
heuern.

Sandcrhörn , 1865 November 10.
Johann Gerdes.

Herr Kirchenrath Drost , zu Minsen, läßt von
seinen hiesigen Ländereien am

Dienstage , den 28 . dieses Monats,
Nachmittags 2 Uhr, in Mammen Wwe. Gasthause
hiesclbst pl. m . 30 Matten zum wechselweise » Ge¬
brauch öffentlich verpachten.

Pachtliebhaber werden hiermit eingeladen.
TettenS , 1865 November 14.

Eiben.
Herr Pastor Andreae Hieselbst läßt von den hie¬

sigen Pfarrländereicn am
Dienstage , den 28 . dieses Monats,

Nachmittags 3 Uhr, in Mammen Wwe. Gasthause
Hieselbst pl. m, 40 Matten zum wechselweise » Ge¬
brauch öffentlich verpachten.

Pachtliebhaber werden hiermit eingeladen.
TettenS , 1865 November 14.

Eiben.
Herr Organist Keilers Hieselbst läßt von den

hiesigen Schulländcreien am
Dienstage , den 28 . dieses Monats,

Nachmittags 4 Uhr , in Mammen Wittwe Gasthause
Hieselbst 11 Matten zum wechselweisen Gebrauch öf¬
fentlich verpachten.

Pachtliebhaber werden hiermit eingeladen.
Tettens , 1865 November 14.

Eiben.

Vergantungen
"""

Die pro 1865 zu liefernde Bussenhauser Her¬
renbutler soll am

23 . dieses Monats,
Morgens 10 Uhr, auf dem Amte nochmals zum Ver¬
kaufe aufgesetzt werden.

Amt Jever , 1865 November 11.
v . H eimb u r q.

LautS.

Der Landwirth Casper Franzrn zu Moorhausen
läßt am
Montage , den 20 . November d . I .,
Nachmittags 1 Uhr anfangrnd , in der Behausung
deS Gastwirths Joh . H . Janssen zu Sillenstede30 bis 40 Stück fette Hammel
auf Zahlungsfrist meistbietend verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber eingeladen werden.

Sillenstede, 1865 November 13.
I . H . Janssen.

In Concurssachcn
^ "

der Gläubiger des Schneidermeisters O . B.
Bennen zu Waddewarden

sollen die zurMasse gehörigen Sachen , als namentlich:
1 tannener Secrctair , 1 do . Kleiderschrank, 1
amerikanische Wanduhr , 2 vollständige Betten,
1 Wiege, verschiedenes Leinenzeug, mehrere
Tische , Stühle , Spiegel und Schildereien , sowieallerlei Haus - und Küchengeräthe,

auch 2 Schweine , I kleine Quantität Heu und Torf,I Haufen Rappstroh , verschiedene Gartenfcüchteu . s. w . ,
am 20 . dieses Monats,

Nachmittags 1 Uhr anfangend , im Hause deS Cri-
darS öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist durchden Herrn Auct. Taddiken zu Wiarden vergantetwerden.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever , 1865 November.

I . G . G . K l e t s ch e r,
_ v . m.

Holzverkauf.
Auf Encke u . Comp. Ziegelei bei Neuende wer¬

den am
Mittwoch , - en 22 . dies. Mon .,

Nachmittags 1 Uhr,
circa 10000 Fuß sehr gute norwegische Dielen ( 1-
und I ' /,zöllig ) in passenden Cavelingen auf viertel¬
jährliche Zahlungsfrist öffentlich vergantet.

Schaar , 1865 November 14.
Müller,

_ _ _ _ Auct.
Der Handelsmann Diedrich HarmS aus Ede¬

wecht läßt am
27 . November d. I . ,

Nachmittags um 1 Uhr anfangend , in LammerS
Wirthshause zu Neuheppens pl . m . 3000 Pfd . fri¬
schen und geräucherten Speck, Schinken , Köpfe,
Rücken , Würste und Fett öffentlich meistbietend auf
I2wöchentliche Zahlungsfrist verganten.

Heppens, 15. November 1865.
H . MeinarduS.

Schul - Sache.
Am Donnerstag , den 23 . November, von Nach¬

mittags 3 bis 7 Uhr, wird der Unterzeichnete die
Kniphausersieler Schulumlage für das Jahr 18 " / » ,
sä 233 Thlr . 14 gs. 3 sw . in H . H . Wiggers Gast¬
stube zu Kniphauserstel erheben.

Fedderwardergroden, November 16. 1865.
E. GerrietS, Schuljurat.



Arrnen-Sache.
Die Armenkommission hiej . beabsichtigt einen

erwachsenen 25jährigen Menschen Umständehalber bei
einem Schustermeister in die Lehre zu geben . Lieb¬
haber hiezu wollen sich baldigst an den Unterzeichne¬
ten wenden.

Hohenkirchen, 1865 November 13.
Die Armencommission.

Kolbe.

Gemeinde -Sache.
Die Liste der Stimmberechtigten in der hiesigen

Synagogengemeinde liegt vom 18 . bis zum 25 . d.
M . im Hause des RechnungssührerS Herrn L . Sa¬
muels zur Einsicht offen.

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberech¬
tigte gegen die Richtigkeit der Liste bei dem Syna-
gogengemeinderaty Einwendung . n erheben.

Jever , 17 . November 1865.
Der Synagogen - Gemeinderalh

_ M . S . Herz.

Jev . Prediger -Wittwen -Caffe.
Zur Hebung der Einkünfte obiger Cafse werde

ich am 21 . d . M . von Vormittags 10 bis Nachmit¬
tags 1 Uhr im Hof von Oldenburg zu Jever an¬
wesend sein.

Wiefels, 15 . November 1865.
_ E . Z . D o d e n.

Notifikationen.
Gesucht . Auf sogleich ein junges Mädchen

zur Stütze der Hausfrau und zur Erlernung eines
ländlichen HauShaltS.

Daö Nähere in der Exped . d. Bl . unter Nr . 16.

Dilettanten -Theater
zu Sillenstede

im Saale des Herrn R . D Janffen.
Mittwoch, den 22 . November 1865.

Der Eckensteher Nante im Verhör . Ko¬
mische Scene mit Gesang . Hierauf : Der Stumme.
Lustspiel mit GesangSeinl . in 1 Act . Zum Schluß:
Die Erbschaft. Schauspiel mit Gesang in 1 Act.
CaffenöffnungS >/, Uhr . Anfang präe 6 ' / -Uhr.

Anmeldungen z m Abonnement (für 4 Vorstell.)
werden noch bis zum Spieltage , Mittags , von dem
Rechnst . TiemenS entgegen genommen.

Die Direktion.
In Dienst gesucht.

Ein Lehrling für mein Geschäft. Solche Re-
flectanten werden nur berücksichtigt , welche eine schöne
Handschrift und richtig deutsch schreiben , sowie cou-
lant rechnen.

Varel . F . C . Schulz.
Auf der Tour von Zetel über Horsten nach

Schortens (bestimmt nach Jever ) ist mir am letzten
Zetcler Markttage eine rothbunte fahre Kuh, gemerkt
aus dem rechten Schenkel mit einem ^ abhanden
gekommen.

Für die Wiedererlangung gebe ich eine ange¬
messene Belohnung.

Die Ablieferung erbitte ich mir bei dem Herrn
Gastwrrth HinrichS in Jever . s

A. R e e l f S.

Gesucht auf sogleich ein Dienstmädchen.
Fr . Melchers

in Waddewarden.
Ich habe meine Häuslingsstelle mit großem Ge¬

müsegarten , zu Schoost belegen , Mai 1866 anzutre¬
ten , unter der Hand zu verheuern.

Schoost, 16. November 1865.
Borchert Jacobs.

Hannoversche
Lebens Verficherungs Anstalt.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß,
daß wir in Jever eine Agentur obiger Anstalt errichtet
und solche dem Herrn

Mandatar I . G . G . Kletscher daselbst
übertragen haben.

Hannover, am 14 . October 1865.
Die Direction.

L . Bruns . Wittstein.
Auf vorstehende Anzeige mich beziehend, halte ich

obige seit 34 Jahren mit Erfolg bestehende Anstalt
zum Abschluß von Lebensversicherungen bestens em¬
pfohlen , wie ich stets bereit bin , jede gewünschte weitere
Auskunft über dieselbe zu ertheilen.

Prospekte und Statuten werden gratis verabfolgt.
Jever , am 18 . October 1865.

I . G . G . Kletscher.
L^TM^Winter -Lese-Turnus . ^ ^U

Nächsten Mittwoch Bücherwechsel. Unregelmä¬
ßigkeiten bitten zur sofortigen Anzeige zu bringen.

Mettckcr L Söhne.
Buchhandlung.

Neue Schottische Vollheringe empfiehlt
Jever . H . W . H i n r i ch tz.

Alle Diejenigen , die an Gicht , Rheumatismus
und dergleichen Uebeln leiden , oder sich dagegen
schützen wollen, mache ich wiederholt auf mein Lager
der ächten

ergebenst aufmerksam.
Da sich diese Erzeugnisse seit nun länger als

10 Zähren auch hier vollständig bewährt und volles
Vertrauen erworben haben, so kann ich wohl füglich
jede weitere Anpreisung dieser herrlichen Artikel
unterlassen.

Eine Sammlung der loyalsten Atteste, Gebrauchs¬
anweisungen und sonst Näheres sind gratis bei mir
zu haben.

Jever . A. W . D e y e.

Wasserhelles Petroleum
empfiehlt bestens H . O ck e n.

Das von Wittwe Zunken bewohnte Haus wünsche
ich auf Mai zu verpachten, auch will ich die, früher
von Herrn Sonnekcs bewohnte Wohnung vermiethen.

H . S . T a d d i ck e n Wwe.
Diejenigen , welche noch Wcidegelv für den Knip-

hauscr Waagcgrodcn schulden , werden ersucht , sol¬
ches innerhalb 8 Tagen an den Unterzeichneten zu
entrichten.

Rüstersiel, November 14 . 1865 .j
I o h . G . S t a h m e r.



Zm Verlage der Unterzeichneten erschien:

De plattdütsche Klenner
up dat Jahr 1866,

unner Byhulp van Jan van Buten, Kaffen Dukdal, vr. Swerenoth, Klans van öer Ollen,
Dubbert Dubbe Dubbers u . rn . A.

herutgewen van Kart Fri - erk B —n.
Preis 4 Gs

ES zeichnet sich dieser neue Kalender durch seine originelle ErzählungSweise in der plattdeutschen
Mundart besonders aus . In seinem unterhaltenden und belehrenden Theile werden uns gemüthvolle und
größtrntheilS belustigende Erzählungen , Anecdoten rc . aus dem Leben unseres Volkes geboten und machen wir
auf folgende Capitcl:

De HuSvader an- n Necjahrsmorgen — Wo- t kecm, dat- t nich anncrS keem, as- t keem — Trientje
Stellen un Harm tum Holt — Dat körte Gesicht un de verdoomde Katt — De Liefkält — De
Dyker — Jsern Hinnerk rc.

besonders aufmerksam. DaS Kalendarium ist in hochdeutscher Sprache abgcfaßt und Ebbe undFluth , Sonnen-
Auf - und Untergang sür jeden Tag darin berücksichtigt . Steht der „plattdütsche Klenner" in dieser Hinsicht
somit gegen seine Kollegen nicht zurück , so dürfte er noch durch das beigcgcbene Verzeichniß der Oldenburger
und Ostfriesischen , sowie vieler auswärtiger Jahrmärkte jeden anderen Kalender entbehrlich machen.

C . L . Mettcker L» Söhne.
Mein neu eingerichtetes

Mode-, Manusaclur- L8eidenwaarengeschäst
- .SIL KSS8 St SRI ÄStait -

welches für Herbst und Winter auf das reichhaltigste assortirt ist, halte ich unter Zusicherung der strengsten
Rcellität zu größern und kleinern Einkäufen bestens empfohlen.

Namentlich empfehle ich eine große Auswahl in Seidenstoffen , cvuleuuten Kleider¬
stoffen, Long- CHLles , Tischdecken , Gardinen, sowie in Tuchen und Buckkins.

Bremen , Neucnwcg Nr . 12. F . H . Harms.
Mustersendungen werden auf Verlangen gerne gemacht und liefere ich sämmtliche Waaren steuerfrei.

Eine Sendung

neuer Winter - Mäntel
traf heute wiederum bei uns ein.

Paletots von 6 Thlr ., Mäntel und Havelocks von 7 Thlr . an
empfehlen wir als besonders billig.

K
.

S
. KoHnmnn L Sohns Wtve.

Marinirte Heringe , Pr . St . 1 gs. ,
empfiehlt bestens H . O ck e n.

Bei dem jüngst in Bremen ausgebrochcncn
Brande ist auch uns eine Leipziger Bücher¬
sendung total unbrauchbar geworden. Jener Sen¬
dung waren unter Anderem Gartenlaube 10 . Heft
und Romanzeitung Nr . 42 neben sonst in Auftrag
gegebenen Piecen beigeschlossen . Wir bitten die ver-
ehrlichen Abonnenten der genannten Zeitschriften, so¬
wie die sonst betheiligten Auftraggeber um gütige
Nachsicht , wenn in Lieferung des Erwarteten eine
Verzögerung eintritt.

Jever . Mcttcker L Söhne.
Buchhandlung.

Frische trockene Hefe fortwährend zu haben bei
Schortens . Carl Mars.

Durch vortheilhafte Einkäufe von
Stein - und Porzellansachen

bin ich in den Stand gesetzt, Teller , Tassen, Kaffee¬
kannen u . s. w . zu ungewöhnlich billigen Preisen
abzugeben, auch empfehle ich meine

Tuche, Buckskins, Double - und
Kleiderstoffe

bestens.
Schortens . Carl M a e s.
Salz bei Säcken und angebrochen, einige Ton¬

nen Stockholmer Theer zum Einkaufspreise, Quaken-
brücker Seilerwaaren und Holzschuhe zu jedem an¬
nehmbaren Preise, große und kleine leere Fässer als
Spritfässer , haltend 2 »/ ? bis 3 Oxhoft, leere Oxhofte,
Syrup -, Oel - , Thran - und Gasfässer empfiehlt

D . C . H . Wardenburg.



Abgelagerte echte Cuba - , Java - und Havanna-
Cigarren

bei C a r l M a e s in SchortenS.

Mehrere Sorten Caffee , Thee und Rciö, sowie
Pimente und schw. Pfeffer, wie auch besten Indischen
Syrup empfehle bei Parthien zu heruntergesetzten
Preisen . D - C . H . W ardenb urg.

Anerkennung.
An das Hauptdepot der 1) r . Da vidson ' schen

Zahntropfen in Berlin.
St . Petersburg , den 4 . Februar 1858.

Die bei meiner Anwesenheit in Berlin gekauften
Zahntropfen habe ich zu meinem Privatgebrauch ver¬
wendet, und haben sich dieselben in einigen Fällen
sehr gut bewährt . Sobald mein Vorrath geräumt,
werde ich wieder neue Bestellungen machen.

Hochachtungsvoll llr . David Wallenstein,
Ehren Zahnarzt Sr . Maj . des Kaisers von
Rußland , Polizeibrink 3 im Hause Kotomin.

Diese Tropfen sind ächt zu haben, pr . Fl . 7 ' /,
Sgr . , in Jever bei E . M . Hitlers Wwe.

Der Bäcker Janssen zu Sengwarden wünscht
die ihm gehörige, von H . B . Reiners bewohnt wer¬
dende Häuslingsstelle zu Altgarmssiel , zum Antritt
auf Mai k . I . zu verkaufen oder zu verheuern.

Kauf - bczw . Pachtlicbhaber wollen sich am
21 . November d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr, im Hause des Unterzeichneten
ernsindcn um zu contrahiren.

Jever , 1865 November.
K l e t s ch e r , Schreiber.

Für den Curator über weil. M . H . Levy , Hie¬
selbst, Tochter Vermögen , Herrn H . D . Clafsen , Hie¬
selbst , habe ich das , an der Schlachtstraße belegene,
vom Vergolder Herrn Meißner bewohnte Haus von
Mai 1866 an , auf 1 Jahr oder 3 Jahre zu ver-
miethen und ersuche Reflectanten sich baldigst an mich
zu wenden.

Jever , 1865 Nov . 9.
I . C . G . Müller.

Neue Cath . Pflaumen s Pfd. 4 Gs.,
amerikanische Schnittäpfel, sowie getrocknete
böhmische Aepfel sehr billig bei

Jever. K . H . Mehrtens.
Mein bedeutendes Lager

fertiger
Herrenkleidungsftücke,

als : Ueberzieher, Röcke, Hosen und
Westen in allen möglichen Stoffen,
halte ich bei billigster Preisstellung
bestens empfohlen.

Heppens. Aug . Schiff.
Gesucht . Auf sogleich ern geübter Zimmer-

und Tischlergcselle und auf Ostern oder Mai k . I.
ein Lehrling.

Tettens , November 1865.
Hedlef I . HarmS.

1ii88iMi'i>M ! . 8 !»» -Verein.
Mittwoch, dm 22. November 1865,

«LLer » «/ » 6 kk/r » ,
im Hof von Lldeuburg.

VLENHW.
i.

NorKONAsbst s von Ugnäolssobn - Vsrtkolä^.
Verekon^ osonA f
8ts ^ ir vario , kür Violine von äe Verlöt.
8oprgn - ^ rio su8 „kiAare's llocbLoit" von Unzart.
Llegie , 80I0 kür Violine von Lrnst.

II.
Uns Ineä von äer Uloebe von 8e!iiIIer , in Nusik

A6S6t2t von komberK.

Vremäe lrönnen von rvirklietien unä Vbrenmit-
Klieckern einAskükrt rvsrllen . Lintrittskarlen ü 5 6 s.
kür Lkrenmittzlieüer unck einrnkührencke kreinlle sinä
beim Osssirer , Herrn Uövrenstein, 2n baden.

0 . L. I) .

Double -Stoffe,
» aLLMv -

'

Düffel,
schwarzen und coul . Buckskin,

V ir L « o t-
Tuch,

Flanelle , blau, melirt, rosa u . weiß,
Coating in mehreren Farben,

Schlasdecken
empfiehlt
Heppens . Aug . Schiff.

Auf nächste Ostern anzutrelen suche ich für meine
Colonial -, Eisenwaaren - Handlung nebst Cigarrenfa¬
brik einen coulanten Gehülfen.

Heppens . H . I . T i a r k s.

Gegen den 1 . Mai n . I . suche ich einen Knecht
von 15— 17 Jahren.

Heppens._ H . I . T i a r k s.

Plattdütsche Klenner
empfiehlt

Schortens . Carl Maes.

Herbst - und Winter -Mützen
in großer Auswahl bei
Heppens. Aug . Schiff.

Ich empfehle meinen Eber zum Decken der
Mutterschweine.

Heinrich Cornelius Hespen
in Sillenstede.

Entlaufen . Ein Schafbock . Dem Wieder-
bringer eine angemessene Belohnung.

Schönengroden, November 13 . 1865.
Fr . A . Behrens.



Wir versäumen nicht, auf die nachtheiligen Fol¬
gen der Vernachlässigung des Hustens wiederholt
aufmerksam zu machen ; man vergesse nie, daß jeder
Catarrh eine Krankheit ist und gar leicht in Lungen¬
entzündung oder Lungensucht und Auszehrung über¬
gehen kann . Es ist erwiesen , daß die größere Hälfte
aller Krankheiten dadurch entsteht, daß man ein
katarrhalisches Uebel vernachlässigt ! Bei allen Leiden
der Athmungs -Organe , Husten , Heiserkeit , Verschlei¬
mung , Keuchhusten, ja selbst bei Asthma und begin-

! nender Lungenschwindsucht leisten vor allen ähnlichen
^ bekannten Mitteln die Stollwerck 'schen Brust-

Bonbons so außerordentliche Dienste , daß wir nicht
unterlassen wollen , wiederholt darauf hinzuweisen.

Das Speditionsgeschäft von

in unmittelbarer Nähe der Eisenbahn , der Zollgebäude
und der Leda belegen , hält sich zu Speditionen über
Leer bei billigster Spcsenberechnung bestens empfohlen.

Leer, im November 1865.

Neue mürbckochcnde grüne Erbsen und
weiße Bohnen empfiehlt

Jever. _ K . H . Mehrtens.
kr. Pattison 's GirhtwaLte lindert sofort

und heilt schnell

kickt Mil kliMMiMM
aller Art , als Gesichts -, Brust - , Hals - und Zahn¬
schmerzen , Kopf -, Hand - und Kniegicht , Magen - und
Untcrlcibsschmcrz rc.

Zn Paketen zu 8 und 5 Sgr . sammt Gebrauchs¬
anweisung allein ächt bei

Ferd . Westerhausen.
Zeugniß.

Der Gebrauch der vr . Pattisonschen Gichtwatte
hat bei meiner Frau , welche im Vor - und Oberkopf
an heftigen Gichtschmerzen litt , einen so schönen Er¬
folg gehabt , daß ich nicht umhin kann , alle an ähn¬
lichen Schmerzen Leidende auf dieselbe aufmerksam
zu machen.

Bilsen (bei Altona ) , Mai 186t.
I . E . Bertels , Distriktsschullehrer.

Nachdem ich mich Hierselbst selbst¬
ständig niedergelassen habe, empfehle
ich mich zur Anfertigung aller im
Rechnungsstellerfache vorkommenden
Arbeiten , sowie zur Wahrnehmung
Von Mandatariats -Geschäften einem
hiesigen und auswärtigen Publikum
angelegentlichst.

Jever , 1865 Nov . 1.
S ch m e den, Schreiber.

Gefunden . Auf dem Schützcnhofe ein golde¬
ner Ring . Gegen Angabe der Kennzeichen wieder
abzufordern bei

Nordergaft . Anton Bohlen.
Frische, sehr fette Kieler Bückinge empfiehlt

A . Drost.

EV7kUr-

leM8 -0 'GM °kI01l.k77k !!
Rutronikicirt un Luise , lieben , Königlichen un «l

kursllichen Holen!

UlD , vL LOK6UMV7 '8l
Rmnler -8e

Irmr Verschönerung unst Verbesserung
«iss Veints unst erprobt gegen » Ile Ruutunrsinigksi
len , sowie mit grosser Rrspriesslickkeit 2 U Küstern
fester ^ rt geeignet zb " in versiegelten Originsl-

Lüciecken ü 6 8gr.

Nr » L INCS « 8
Vegetasi . tzlansten-Vomadt

ierböbt sten Olnnri unä stie Klassizität «ier Ruure^
lunst eignet sich gleichzeitig 2um Keslbulten stör
8cbeitel ; in Originnlstücsten 8 7 ^/z 8gr.

vL8IIIML0IIMU ^ LV '
8l

in u . käclecken 8 12 u . 6 8gr.
Das billigste , bequemste unci riuveriSs- f?

'

sigsle Krbullungs - unst Reinigungsmittel^
iler 2ühne unst stes Auknlleisckes , ertbeilt
stiese kustu gisickreitig 6er ganzen Uunstböchle eine

höchst wohltkütige Kriscbe.

M äROMMR SkWVkl ' ^

! ll> ! iel! !8k!ld lblilU ^ iü'
als ein milstes wirksames tägliches!

Wusch mittel selbst kür stie Zarteste Raut von
» amen u . K Instern ungelegentlichst empfohlen ;!

in Original - Räckcben 2 N 2 ' /r u . 5 8gr.

vr. llllrtullN 8
/ ^ °^ > 6d ! llAri » 6vu - Ü6 >I,

'
illMMlkxDg ^z einer Abkochung ster

Ibesten Okinurinste mit bul- ^ ^
_ Isumiscben Oelen , 2ur 6on-

A-OÜ^ Iservirung unst Verschönerung
ster lluare ; ( u 10 8gr .)

vr . llartuux'
8 __

aus anregensten , nubrhukten 88kten unst ?kl3N2en
Ingrestien ^ien , sur Wiestererweckung unst kelebungj

stes Haarwuchses ; ( a 10 8gr .)
Unter Oarantie ster ^ echlkeit kür stever

r:u sten Original - Kreisen vorrülhig bei st.
6 . k . Wülkel , sowie kür llnrnlinensiel : k . Kl
stLN88«n , K86 N8 : Dlio. Rostenbüoli unst kür Witt-
munst bei k . 0 . Kilben.

Für einen Jüngling , der Lust hat bei einem
Schustcrmeister in die Lehre zu treten, wird eine
Stelle gesucht. Näheres bei

F . H . M e e n e n.
Abbickenhausen, November 11 . 1865.



Freitag , den I . December d . I . ,
Schützen-Ball

t« Mammen Wwe . Gasthause zu TettenS,
wozu hiermit freundlichst cingeladen wird.

Tettens , 1865 November 15.
Die Schützen- Commission.

Sonntag , den^ 9 . November,
l2 lb L

bei H . Z a n s s e n in Haddien.

Sonntag , den 26 . November 1865,
« a » »

bei H . L u b i n u S in Hooksiel.
Sonntag , den 26 . November,

Ball in Schortens
bei Zimmermann. Entree 5 Gs.

Dienstag , den 2i . d . Mts . ,

Tanz - und Unterchaltungs-
Mnsik.

Fr . Freimann.

Dienstag , den 21 . November

Ta »zmusik "MM
im Hof von Wangerland,

wozu freundlichst einladet
Louis Ihnen.

Sonntag , den 26 . November,

bei H . W e y e r S in Gl arum.

VL» SrLSLSM !8SLL
am Markttage , den 21 . November, bei

E . F r e r i ch s a . d . Schlacht.

Tanzmusik
am Sonntage , den 26 . November, bei

Waddewarden . Fr . Melchers.

Sonntag , den 19 . November,

Tanzmusik
bei Z . D . L u t h im preuß . Zadegebiet.

Am Markttage , den 21 . November,

bei Z . M . F o o k e n im Dünkagel.

Sonntag , den 19 . November,
Ball für junge Leute

bei Wwe . T a k e n b e r g in Hooksiel.

Sonntag , den 19. November,
» » l I

bei Wwe. Becker zu SchluiS.
Sonnabend , den 18 . d . M . ,
Echt Bairisch Bier

vom Faß.
H . G . Hay

zur Traube.
e n

Capitalien zu belegen:
1400 Thlr . Gold, 1000 Thlr . Gold, 500 Thlr .,

400 und 300 Thlr . , und zwar in Landgüter.
Jever 1865 . G . L. T h i e m s.

Eine große Auswahl

Kleiderzeuge
traf beute ein bei

Wolf D . Josephs.
Gleichzeitig empfehle ich mein

-6l!8Mkt
zur fleißigen Benutzung und bin ich jetzt
im Stande , auch anderweitig gekaufte Maa¬
ren durch meine tüchtige Zuschneiderin an¬
fertigen zu lassen. SV.

Als cvncesfiomrter Agent der Herren Schiffs¬
expedienten Lüdering u . Co. in Bremen empfehle ich
mich zur Abschließung von Verträgen über direct«
Beförderungen von Schiffspafsagüren nach überseeischen
Häfen in Dampf - und Segelschiffen ganz angele¬
gentlichst.

Jever , 1865 November.
G . W . O l t m a n n S , Rechnungssteller.

Jever.

wirksamstes Mittel gegen alle
Hautunreinigkeiten , empfiehlt »
Stück 6 Gs.

W . Schiff.
Zm Austrage dcS Zimmermanns Hermann Bu-

scher zum Neuendcr - Altengrodcn habe ich in dem
von ihm bewohnten Hause eine Wohnung , bestehend
aus Stube , Küche, Scheunenraum und Gartcngrund
auf den 1 . Mai n . I . auf ein oder mehrere Jahre
unter der Hand zu verheuern.

Schaar , 1865 November 13.
Müller,

Auct.

Anzulcihcn gesucht auf sichere Landhypothek
500 Thlr . Gold.

Jever . H . Meyer, Schreiber.

Vieh Versicherung Schortens.
Zur Beschlußfassung der Monats - Anlage pro

Nov ., sowie über einige Angelegenheiten, die Viehsache
betreffend, werden die Mitglieder auf Sonntag , den
19 . November, Nachmittags 3 Uhr, in Zimmermanns
Gasthause hiedurch geladen.

Schortens , 1865 November 14. D . D.

Beim Jcverschen Zollhause sind 2 Pferdedecken
abhanden gekommen . Der ehrliche Finder wird ge¬
beten, dieselben beim Gastwirth Thomsscp in Sande
gegen eine Belohnung abzugeben.

Ein Jünglmg , der die Bäckerprofession zu ler¬
nen wünscht, kann auf Mai ein Unterkommen fin¬
den. Man wende sich an den Mäkler

I a n ß e n in Sillenstede.

Gesucht . Aus sogleich ein geübter Schmicde-
geselle.

Jever , 12 . November 1865.
H . G e r d e s.

Redaction, Druck und Verlag von,T . L. Mettcker L Söhne in Jever.
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